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Ser Unerreichbare
(Seichnungen oon ö. ZoscoDits |un.)

3n einem Staat mar ein grofier ©eneral. r hatte oiel 311 tun. g>enn jedesmal roar der ©eneral fchon roieder In einer andern Gtadt
indem er jeden Zag in einer andern Gtadt eine Sarade abnehmen mufite. unfj nahm die Sarade ab.
60 kam es denn, dafi ein ßerr in Sioil, der den ©eneral dringend
fprechen roollte, immer 311 fpät kam.

Go ging es dem Siolliften In Sofan. In Sockhaufen, in Gdtroüridi. Gchliefillch ftand der Sloillft am 23erg und oerroünfchte die Saraden.

in Gommerglatt, In Sern und In olelen andern Gtädten des Candes. 3>enn fle und das Automobil roaren fchuld. dafi er dem ©eneral feine

Ommer roar der ©eneral fchon roeg, roenn der 3ioillft kam ; denn der Setillon nie oorbringen konnte. Sufierdem hatte er fle auch fchon lange

©eneral fuhr In einem 21uto und das ging fehr fchnell. oergeffen.

2Sir aber können froh fein, dafi roir In einem relndemokratlfchen ßande roohnen. roo fo etroas nalürlich ausgcfchloffen Ift; denn das SJettrennen

oon einer Sarade 3ur andern roäre ein Sing, das uns fehr roenig behagen könnte.

Der Unerreichbare
tS-Icknung«» von s. Loscov»» lun.)

In einem Staat war sin großer General. Er natte viel zu tun. A-nn jedesmal war 6er General sckon wieder In einer anclern Stadt
Indem er jeden Tag In einer andern Stadt eine Parade adnetimen mußte. nd natim die Parade ad.
So kam es denn, daß ein Kerr in Zw», der den General dringend
sprecken wollte, Immer zu spül kam.

So ging es dem Zivilisten In Tosan. In Sockkausen. In Scnwürlcti. ScnIIeßllcn stand «1er Zivilist am Berg und verwunscnte die Paraden.

In Sommerglatt. In Rern und In vielen andern Städten des Landes. Denn sie und das Automobil waren sckuld. daß er dem General seine

Immer war der General sckon weg. wenn der Zivilist kam : denn der Petition nie vordringen konnte. Außerdem katte er st« aucb sckon lange

General sukr ln einem Auto und das ging sekr scknell. vergessen.

Wir aber können srok sein, daß wir In einem relndemokratlscnen Lande woknen. wo so etwas naturllcn ausgescklossen lst: denn das Weltrennen

von einer Parade zur andern wäre ein Ding, das uns sekr wenig benagen könnte.
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